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@ Warenverkaufsautomat, insbesondere Zigaretten-Automat.

@ Ein Zigaretten-Automat weist in einem Geh#use Schéch-
te zur stapeiweisen Aufnahme von Warenpackungen sowie
eine jedem Schacht zugeordnete mechanische Entnahme-
Vorrichtung auf, die nach ihrer Entriegelung aus einer
10 Ausgangsstellung in eine Entnahmestellung Gberfiihrbar ist.
Im Automatengehduse ist eine Computer-Schaltungs-
N anordnung mit eigener netzunabhéngiger Versorgungsbat-
terie zur Aufnahme, Speicherung und Wiedergabe von
gpezifischen Daten der Warenpackungen, ingsbesondere der
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schachtbezogenen Entnahme-Stiickzahlen, vorgesehen. Als
Signalgeber fir jeden Schacht ist eine durch einen Perma-
nentmagneten betétigbare Schaiteranordnung vorgesehen,
die bei jeder Uberfiihrung der Entnahme-Vorrichtung in die
Entnahme-Stellung durch die hierdurch bedingte Anderung
der magnetischen FluBwirkung geschlossen wird. Jeder
Schaiteranordnung einer Entnahme-Vorrichtung ist eine

Kodierstufe zur Erzeugung eines schachtspezifischen Signals
zugeordnet.
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Warenverkaufsautomat, insbesondere Zigaretten—Automat

Die Erfindung betrifft einen Warenverkaufsautomat, insbe-
sondere Zigaretten-Automat, mit in einem Gehduse vorge-
sehenen Schidchten zur stapelweisen Aufnahme von Waren-
packungen und mit einer jedem Schacht zugeordneten ’
mechanischen Entnahmevorrichtung, die nach ihrer Ent-
riegelung aus einer Ausgangsstellung in eine Entnahme-
stellung iiberfithrbar ist.
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Eine Vielzahl von Warenverkaufsautomaten sind rein mechanisch
ausgebildet und welsen keine elektrisch steuerbaren Be-
tdtigungs— und Schaltungsteile auf, da hierbei ein Netzan-
schluB8 an das vorhandene Spannungsnetz erforderlich wire.

Es besteht jedoch das Bediirfnis, bei solchen Verkaufsauto-
maten eine Aussage iiber spezifische Daten der Warenpackungen
zu erhaltén.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, einen Waren-
verkaufsautomaten der eingangs genannten Art zu schaffen,

der in einfacher und funktionssicherer Weise unter Ausnutzung
von vorhandenen Teilen von herk®mmlichen Verkaufsautomaten
eine netzunabhingige und stromsparende Speicherung wvon
spezifischen Daten der Warenpackungen ermdglichen solli. Die
durch die Entnahmevorrichtung eines Schachtes zu veranlassen-

den Steuermafnahmen sollen durch robuste Elemente erfolgen.

Die Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch geldst, da8 im :
Automatengehduse eine Computer-Schaltungsanordnung mit
eigener netzunabhdngiger Versérgungsbatterie zur Aufnahme,
Speicherung und Wiedergabe von spezifischen Daten cCer Waren-
packungen, insbesondere der schachtbezogenen Entnahmestiick-
zahlen, vorgesehen ist, daB als Signalgeber fiir jeden Schacht
eine durch einen Permanentmagneten betdtigbare Schalteran-
ordnung vorgesehen ist, die bei jeder Uberfithrung der Ent-
nahmevorrichtung in die Entnahmestellung durch Anderung der
magnetischen Flquirkungrgeschlossgn wird, und daB jeder
Schalteranordnung einer Entnahmevorrichtung bzw. eines
Schachtes eine Kedierstufe zur Erzeugung eines schachtspezi-

fischen Signals zugeordnet ist.

In vorteilhafter Weise ist in jedem Warenverkaufsautomaten
eine stromarme Computer-Schaltungsanordnung mit eigener
Batterie vorgesehen. Als Signalgeber ist fiir jeden Schacht
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eine Schalteranordnung vorhanden, die berfihrungslos aufgrund
magnetischer FluBwirkung eines Permanentmagneten bet#tigbar
ist.. Bei der Uberfiithrung der Entnahmevorrichtung aus der
Ausgangsstellung in die Entnahmestellung und umgekehrt

wird durch die Entnahmevorrichtung die magnetische FluB-
wirkung entsprechend gesteuert, derart, daB bei in Ausgangs-
stellung befindlicher Entnahmevorrichtung die Schalteran-—:
ordnung gedffnet ~° ist. Hierdurch ist eine besonders

robuste Schalteranordnung geschaffen worden, die unabhidngig
ist von den Umweltbedingungen, wie Feuchtigkeit und

aggressive Bestandteile der umgebenden Atmosphdre. Die durch
Verschmutzung bedingiz StSranfédlligkeit mechanischer Rontakte
ist bei der erfindungsgemd@Ben Schalteranordnung nicht ge-
geben. Deswelteren ist der Vorteil gegeben, daB diese
Schalteranordnung keine Stromversorgqung erfordeft, wie

dies z.B. bei induktiven Abtastern oder bei optoelektronischen
Abtastern oder bei Magnetkarten-Leseeinrichtungen erfop@erlich
ist.

GemdB weiterer Ausgestaltung weist die Schalteranordnung
mindestens einen Reed-Kontakt auf, der zusammen mit dem
Permancntmagnetengehiuse fest angeordnet ist, wobei in der
Ausgangsstellung jeder Entnahmevorrichtung, vorzugsweise
einer Schublade, ein magnetisch leitendes Abschirmteil der
Entnahmevorrichtung zwischen Reed-Kontakt und Permanent-
magnet bewegt ist, das bei der Uberfiihrung der Entnahme-
vorrichtung in die Entnahmestellung wegbewegt wird. In
vorteilhafter Weise sind der Permanentmagnet und der
jeweilige Reed-Kontekt geh&dusefest angeordnet.

Gemidf weiterer Ausbildung ist der Reed-Kontakt auf der
Unterseite eines im Automatengéhﬁuse ohnehin vorhandencn

Teiles vorgesehen, wobei der Permanentmagnet, der ein
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einceitig und zweifach stark magnetisiertes streifenférmiges
Magnetelement ist, auf einem zungenartig ausgestalteten Blech
befestigt ist, das in der Ausgangsstellung jeder Schublade eine
stirnseitig vorgesehene Offnung durchgreift, und wobei der
zwischen Permanentmagnet und Reed—-Kontakt befindliche Endbereich
der Schublade als magnetisches Abschirmteil bzw. Abschirmblende
dient. In zweckmiBiger Weise sind die Reed-Kontakte auf einem
magnetisch nicht leitenden Zwischenstiick angeordnet, das eine
vorgegebene Stdrke aufweist und das einen Sicherheitsabstand
vom Reed~Kontakt und Zwischenstilick aufnehmenden Blechteil er-
mdglicht. In vorteilhafter Weise ist also das Magnetelement
auf einer ohnehin vorhandenen Blechzunge angeordnet, iiber der
sich das Geh&useblech befindet, auf dessen dem Magnetelement
zugewandten Seite die Reed-Kontakte befestigt sind. Der
Bndbereich der Schublade dient in besonders vorteilhafter Weise
als Abschirmung. Gem#B einer besonders vorteilhaften.Ausge-
staltung sind zwei in Schubrichtung gesehen hintereinander
angeordnete Reed-Kontakte vorgesehen, die quer zur Schubladen~
bewegungsrichtung zusgerichtet sind, wobei das Abschirmteil
bzw. die Abschirmblende in der Schubladen-Ausgangsstellung
beide Reed-Kontakte abschirmt, wobei die den Stirnseiten der\
Schubladen zvgewandten ersten Reed-Kontakte eine Steuerverbindung
zu einer Eingangsstufe einer sta@ndig mit der Versorgungs-—
batterie verbundenen Zentraleinheit (Mikroprozessor) der
Computer—-Schaltung aufweisen, wobei bei Betdtigung der ersten
Reed-Kontakte iiber die Eingangsstufe die librigen Schaltungs-
teile der Computer-Schaltung mit der Versorungsbatterie
verbunden werden, und wobei die zweiten Reed-Kontakte iiber eine
Kodier-Matrix und Kodier-Schaltung eine Steucrverbindung zum
Datereingang der Computer—Schalturng aufweisen. Hievdurch ergibt
sich eine besonders stromsparende Schaltungsanordnung. Die
ersten Reed-Kontakte der Schubladen sorgen dafiir, daB bei
Betdtigqung der Schubladen die sonst von der Batterie getrennten
Schaltungsteile mit der Batterie verbunden werden. Spdtestens
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beim SchlieBen der Schublade sind diese Schaltungsteile
wieder von der Batterie getrennt. Der Mikroprozessor
wird also aus seiner statischen in seine dynamische Phase
umgeschaltet und dadurch der Energieverbrauch auf ein
Minimum reduziert.

In vorteilhafter Weise sind die ersten Reed-Kontakte so ange-
ordnet, daB sie innerhalb des Lingsbewegungsspiels der

noch verriegelten Schubladen freigebbar sind, wobei die
zweiten Reed-Kontakte von den ersten Reed-Kontakten soweit
entfernt sind, daB die zweiten Reed-Kontakte innerhalb des
Lingsbewegungsspieles der Schubladen abgeschirmt bleibern.
Hierdurch wird verhindert, daB innerhalb des Lé#ngsbewegungs-
spieles der Schubladen bereits SchaltmaBnahmen veranlaBt
werden, die ohne Entnahme von Verpackungseinheiten zu
falschen Speicherwerten fiihren wiirden.

Bei im Kantenbereich des Abschirmteils der in der Ruhe~
stellung befindlichen Schublade angeordnetem ersten Reed-
Kontakit ist dessen Mindestabstand vom jeweils zweiten
zugeoréneten Reed-Kontakt gleich dem maximalen Schubladen-
léngsbewegungsspiel zuziliglich einer KorrekturgréBe, deren
Wert abhdngig ist von der konstruktiven Ausbildung des
Abschirmteils, vom Abstand zwischen Reed-Kontakt bzw.

Abschirmteil und Magnetband sowie von der Magnetfeldstidrke.

GemdB einer anderen Ausfithrungsform sind die jeweils ersten
und zweiten Reed-Kontakte so angeordnet, daB sie innerhalb
des L&ngsbewegungsspiels jeder Schublade unbeeinfluBt
bleiben.

GemdB einer besonders vortcilhaften Ausgestaltung weist die
Computer-Schaltung eine Verzdgerungsschaltung auf, die am

Ende der Verzdgerungszeit einen Haltimpuls zur Eingangsstufe



10

15

20

25

35

0071275

leitet, durch den die abschaltbaren Schaltuhgsteile von der
Varsorgungsbatterie abgetrennt werden bzw. in einen inoperativen

Bereitschaftszustand geschaltet sind.

Gem3dB einer anderen Ausbildung wird die VErzﬁgerungéwirkung
von den prozessorbedingten Steuervorgédngen der Computer—
Schaltung gebildet. Hiedurch ist der Vorteil gegeben, daB eine
Ausschaltung der abschaltbaren Schaltungsteile bereits wdhrend
der Bffnungsbewegung der entriegelten Schublade erfolgt.
Hiedurch ergibt sich wiederum der Vorteil, daB bei versehent—
lichem NichtschlieBen der Schublade (herausgezogene Stellung)
die abschaltbaren Schaltungsteile von der Batterie abgetrennt
sind, und somit ein Stromverbrauch gering gehalten ist.

GemdB weiterer Ausbildung weist die Computer-Schaltung einen
Uhrzeit-Speicher-Betriebszustand auf, wobei bei der Betdtigung
eines zweiten Reed-Kontaktes dessen Betdtigungszeitpunkt
eingespeichert wird, und wobei bei erneuter Betdtigung-des
ersten und zweiten Reed-Kontaktes die Uhrzeit der weiteren
Betdtigungsphase gespeichert wird. Hieraus ergibt sich der
Vorteil, daB bei einem entleerten Schacht die nachfiillende
Person.genau feststellen kann, wann 2.B. die letzte Verpackuhos-—
einheit dem Schacht entnommen wurde. Hieraus ergeben sich
besonders vorteilhafte Aufschliisse iiber die standortspezifische
Bedarfssituation.

GemdB einer weiteren Ausgestaltung filhren von der Computer-
Schaltung eine Dateneingangs— und Datenausgangs—ﬁerbindung
sowie eine Abruf-Steuerleitung zu einer gehduseseitigen
AnschluBstelle, iber die mittels eines externen Daten-Ubernahme-
Geridtes die Speicherdaten abgefragt und die Speicher nach er-
neuter Eingabe der abgefragten Speicherdaten in die Computer-
Schaltung und bei Ubereinstirmmung der bereits abgefragten
Speicherdaten mit den nochmals abgefragten Speicherdaten
zuriickgesetzt werden.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich aus den

weiteren Unteranspriichen.
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Im folgenden wird die Erfindung anhand eines in den Figuren 1
bis 7 dargestellten Ausflhrungsbeispiels beschrieben. Es
zeligen:

Fig. 1 und 1a einen modifizierten herktmmlickhen Zigaretten-
avtomat mit einem Datenpriifgeré&t;

Fig. 2 einen Schnitt durch eine Schachtschublade;
Fig. 3 einer Schnitt durch die Schublade gemdB Fig. 2;

Fig. 4 und 5 éie ersten und zweiten Reed-Kontakte der
Schubladen;

Fig. 6 eine schematische Funktionsblock-{lbersicht des
Mikrocomputers und

Fig. 7 ein weiteres Blockdiagramm des Mikrocomputers.

Gem&dB Fig. 1 ist mit 1 ein Zigarettgnautomat bezeichnet, der
zehn Schublad=n F1, ¥2, ¥3, F4, F5, F6, ¥7, F8, F9 und Fi0
aufweist. Jede dieser Schubladen F1 bis F10 ist einem >
Zigarettenschacht zugeordnet. Mit 2 ist ein Datenpriifgerét
bhezeichnet, welches ein Magnetbané enthdlt und das mit
Anzeigefeldern 4 und 5 versehen ist. Fine AnschluB8leitung ist
mit 7 und ein Anschlufistecker mit 8 bezeichnet. Der An-
schluBstecker 8 wird ir eine nicht dargestellte Anschlufbuchse
des Zigarettenautomaten 1 eingefilhrt. ZweckméBigerweise
befindet sich die AnschluBbuchse im Geh&duse und ist scmit vor
Verschmutzung und Beschddigung geschiitzt. Das Anzeigefeld 4
zeigt z.B. den jeweiligen Schacht arn, wéhrend z.B. das
Anzeigefeld 5 die Stiickzahl der verbrauchten und damit
nachzufiillenden Zigarettenpackurgen angibt. AuBexrdem wird

die Zeit der Entnahme der jeweils letzten Packung sichtlkar
gemecht. Sidmtliche spezifischen Daten werden nach AnschluB der

Leitung 7 auf das Magretband iibertragen.
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GemdB Fig. 2 ist mit 9 eine Schublade bezeichnet, welche mit
einem Griffteil 10 versehen ist. Am entgegengesetzten Ende ‘der
Schublade ist ein Stirnansatz 11 vorgesehen, welcher mit einer
U6ffnung 12 versehen ist. Die Uffnung 12 wird von einem
Fiithrungshleck 13 durchgriffen. Dieses Blech ist Bestandteil
einer Gehduseriickwand 14. An der Geh&userilickwand 14 ist
atBerdem ein weiteres Blech 15 befestigt. Unterhalb des Bleches
15 befindet sich in einem vorgegebenen Sicherheitsabstand

ein erster Reed-Xontakt 16, der im Endbereich bzw. Kantenbereich
des Schubladenendes vorgesehen ist. In einem vorgegebenen Ab-
stand a vom ersten Reed-Kontakt 16 befindet sich ein zweiter
Reed-Kontakt 17. Die L3angsachsen der beiden ReedQKontakte 16
und 17 verlaufen quer zur Schubrichtung a der Schublade 9.

" Unterhalb der beiden Reed-Kontakte 16 und 17 ist ein streifen-—

formiges Permanentmagnetelement 18 auf dem Fithrungsblech 13
angeordnet. Der Endbereich 19 dar Schublade 9 befindet sich in
der Ausgangsstellung éer Schublade 9 zwischen den Reed- T
Kontakten 16, 17 und dem Magnetelement 18. Die magnetischen
FluBlinien des magnetischen Elementes 18 werden iber denr
magnetisch leitenden Endbereich 19 cder Schublade 9 zwangsweis=z
umgelenkt (magnetischer RickschluB). Hierdurch erfolgt eine
Abschirmung dar bzidan R=2ed-Kontakte 16 und 17 mit der
Folgewirkung, daB auf sic keine magnetische Kraft wirkt. Sie
sind daher im ge3ffneten Zustand. Mit b ist das maximrale
ILdngskbewegungsspiel der Schublade 9 bezeichnet. Im gesperrten
Zustand ist die Schublade 9 innerhalb dieser Strecke b
bewegbar.

In Fig. 2 sind die den Teilen gemdB Fig. 2 entsprechenden Teilé
nit gleichen Bezugszeichen versehen. Die Reed-Kontakte 16 und
17 sind in einem Kunststoffgehduse 20 eingebettet. Das Magnet-
elerpent 18 ist quer zur Schubrichtung A der Schublade 9
magnetisiert. Aus Fig. 3 ist ersichtlich, daB das
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Magnetelement 18 auf der linken Seite einen Nordpol und auf der
rechten einen Siidpol aufweist. Der mittlere Bereich des
Magnetelementes ist magnatisch neutral. Die Unterseite des
Magnetelementes weist einen Riickschlu8 21 auf.

GemdB Fig. 4 sind die ersten Reed-Kontakte 16 der einzelnen
Schubladen F1 bis F10 mit S$11, S$12, S13, sS14, 815, S16, S17,
S18, 519 und S110 bezeichnet. Sd&mtliche Schalter S11 bis S110
sind parallel geschaltet. '

Die zweiten Reed-Kortakte 17 der einzelnen Schubladen sind
gem&B Fig. 5 mit S21, S22, 523, S24, S25, S26, 527, S28, S29
und S210 bezeichnet. Diese Schalter S21 bis S$210 bilden
einen 1-aus-10-Code.Mit Hilfe einer Dioden-Matrix, bestehend
aus den Dioden 22 bis 37, wird aus dem 1-aus-10-Code an den

Ausgidngen A, B, C und D ein sogenannter BCD-Code erzeugt.

Die AnschluBstellen der ersten Reed-Kontakte 16 bis 17 bzw. S11
bis S110 sind der Einfachheit halber mit SG1 und die An--
schluBstellen A bis D der zweiten Reed-Kontakte 17 bzw. S21 bis
$210 der Einfachheit halber mit SG2 bezeichnet. Durch die

Pfeildaistellung ist gleichzeitig die SignalfluBrichtung
gekennzeichnet.

GemdB Fig. 6 ist mit 38 ein Mikrocomputer bezeichnet, an
welchem die Spannung U einer Batterie anliegt. Die Batterie ist
stdndig mit einem Teil 39 des Mikrocomputers 38 verbunden. Das
Schaltungsteil 39 umfaBt die sogenannte Zentraleinheit,

auch Mikroprozessor genannt, mit dem sogenannten Steuerverk

und Rechenwerk sowie einen Schreib-Lese-Speicher RAM. Durch die



10

15

20

25

30

0071275

Zentraleinheit 39 ist iiber eine Steuerverbindung eine
Schaltstufe 40 beeinfluBibar, durch die die Versorqungsspannung
U an die iibrigen Schaltungsteile 41 des Mikrocomputers
anschaltbar ist. Als solche Schaltungsteile kommen infrage die
Ein- und Ausgahe-Bausteine, Speicher fiir das Anwenderprogramm
{ROM) sowie Zusatzlogik. Mit 42 ist eine Verzdgerungsschaltung
bezeichnet. Sie kann einerseits als gésonderte Verzgerungs—
schaltung vorgesehen sein. Andererseits ist die Verzdgerungs-
schaltung 42 stellvertretend und kennzeichnend fiir die im
Mikrocomputer erzeugten Verzdgerungswege bis zum vollstidndigen

Ablaufen eines Programmes.

Bei Betdtigung bzw. SchlieBung eines dexr ersten Reed—-Kontakte
wird tiber die Steuerleitung 43 Steuerpotential auf die
Zentraleinheit 39 gegeben. Die Folge ist, daB die Schaltungs-
stufe 40 geschlossen wird und auch die iibrigen Schaltungsteile
41 mit der Batteriespannung verbunden werden. Dexr Mikrocomputer
ist nun aufnahmebereit und arbeitsfdhig. Bei Betdtigung einer
der Fachschubladen wird im BCD-Code ein Steuersignal dem
Eingang SG2 zugefiihrt und tber die Steuerverbindung 44
weitergeleitet. Dieses Signal wird im Mikrocomputer verarbeitet
und geépeichert. Nach einer vorgegebenen oder computerbedingten
VerztGgerungszeit Tv erfolgt die Abschaltung der Schaltstufe 40
und damit die Abschaltung der Batteriespannung von den iibrigen

Schaltungsteilen 41.

GemdB Fig. 7 ist der HMikrocompufer 38 mit einer Batterie 45
verbunden. Der in C-MOS-Technik aufgebaute Mikrocomputer weist-
einen Mikroprozessor 46 auf, der direkt mit -der Batterie 45
{schalterlos) verbunden ist. Gleiches gilt fiir einen Schreib-

Lese-Speicher (RAM} 47. Der Systemoszillator
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des Mikroprozessors 46 weist einen Kondensator 48 sowie einen
Widerstand 49 auf. Beide Teile sind zeitbestimmend. Ein
Zeitreferenz-Oszillator weist einen Quarz 50, Kondensatoren 51
und 52 sowie einen Widerstand 53 auf. Dieser Oszillator legt
die Arbeitsfreguenz des Mikrocomputers fest. Mit 54 ist ein
Schreib—Lese—Steuergenerator flr den Schreib-Lese-Speicher 47
bezeichnet. Durch ihn werden die Daten in den Speicher 47
eingeschrieben bzw. ausgelesen. Die DatenfluBverbindung
zwischen Schreib-Lese-Speicher und Mikroprozessor ist mit 55
bezeichnet. Fiir die Dekodierung der Reihenspeicherpldtze ist
eine Schaltstufe 56 und fiir die Dekodierung der Spalten-
speicherplédtze eine Schaitstufe 57 vorgesehen. Die ent-
sprechenden Signalverbindungen sind mit 58, 59 und 60, 61
bezeichnet.

Mit 62 ist ein Stellschalter bezeichnet, durch den der
Zeitgenerator einer Uhr eingestellt wird. Die entsprechende
Schaltungseinheit ist mit 63 bezeichnet. Die den einzelneﬂ.
Schichten des Zigarettenautomaten zugeordneten Stiickzahl-
Speicherpldtze sind mit 64 symbolisch angedeutet, wdhrend mit

65 die Speicherplidtze der zugeordneten Uhrzeit angedeutet sind.

Die Steuerleitung SG1 ist mit dem Bereitschaftseingang des
Mikrocomputers verbunden, wdhrend die Steuerleitungen SG2 mit
einer Konverterstufe 66 verbunden sind. In der Konverterstufe
werden die im BCD-Code aufbereiteten Signale in einen HEX-
Code umgewandelt. Die so kodierten Signale werden dann {iber die
parallelen Dateneingédnge in den Mikroprozessor eingespeist. Der

eigentliche Schreib- und LesesignalfluB erfolgt iiber die Pfeile
60, 61 und 55.

Ein gemdB den Fig. 1 und la an den Zigarettenautomaten 1
anzuschlieBendes Dateniibernahmegerédt 2 vermittelt iiber den
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Eingang 67 dem Mikrocomputer 46 den Befehl zum Auslesen der

gespeicherten Daten iiber den Datenausgang 68. Diese Daten

werden vom Tonband des Datenpriifgerdtes iibernommen (gespeichert).

Sodann erfolgt vom Dateniibernahmeger&t iiber den Dateneingang
69 eine Eingabe der soeben ausgelesenen Daten. Dieser Vorgang
dient zur Kontrolle. Desweiteren wird hierdurch erreichtt, daB
sdmtliche Speicher erst dann geldscht werden, wenn Gleichheit
zwischen den iibernommenen Daten und den erneut gelesenen Daten
besteht. AuBerdem wird der Zustand der Versorgungsbatterien
gepriift.

Anhand der Speicherdaten wird festgestellt, wann und wieviele
Zigarettenpackungen aus jedem Schacht entnommen worden sind,
wobeil durch die entsprechende Kodierung eine genaue Schacht-
zuordnung gegeben ist. Durch die Speicherurng der Uhrzeit der
jeweils entnommenen Zigarettenpackung eines Schachtes wird
festgestellt, in welchem Zeitraum nach der letzten Fiillung des
Zigarettenautomaten Zigarettenpackungen entnommen wo:deﬁ éind.
Dies ist besonders dann wichtig, wenn ein Schacht vollstidndig
geleert ist. )
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Patentanspriiche:

1. Warenverkaufsautomat, insbesondere Zigaretten-Automat,
mit in einem Gehiduse vorgesehenen Schichten zur stapelweisen
Aufnahme von Warenpackungen und mit einer jedem Schacht
zugeordneten mechanischen Entnahme-Vorrichtung, die nach
ihrer Entriegelung aus einer Ausgangsstellung in eine Ent-
nahmestellung #iberfiihrbar ist, dadurch gekenn -~
zeichnet , daB im Automatengehduse eine Computer-
Schaltungsanordnung mit eigener netzunabhidngiger Versorgungs-
batterie zur Aufnahme, Speicherung und Wiedergabe von
spezifischen Daten der Warenpackungen, insbesondere der
schachtbezogenen Entnahme-Stiickzahlen, vorgesehen ist,

daB als Signalgeber fiir jeden Schacht eine durch einen
Permanentmagneten betdtigbare Schalteranordnung vorgesehen
ist, die bei jeder Uberfiithrung der Entnahme-Vorrichtung in
die Entnahme-Stellung durch die hierdurch bedingte Kpdérﬁqg
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der magnetischen FluBwirkung geschlossen wird, und daB jeder

Schalteranordnung einer Entnahme-Vorrichtung eine Kodierstufe

zur Erzeugung eines schachtspezifischen Signals zugeordnet ist.

2. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 1, dadurch gekenn -

zeichnet , daf die Schalteranordnung mindestens einen

Reed-Kontakt aufweist, der zusammen mit dem Permanentmagneten-

Gehduse fest angeordnet ist,und daB in der Ausgangsstellung

jeder Entnahme-Yorrichtung,vorzugsweise einer Schublade, ein

magnetisch leitendes Abschirmteil der Entnahme-Vorrichtung

zwischen Reed-Kontakt und Permanentmagnet bewegt ist, das bei

der Uberfiihrung der Entn%hme—Vbrrichtung in die Entnahme-

Stellung wegbewegt wird.

3. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 2, dadurch

gekennzedichnet, daB der Reed-Kontakt auf der

Unterseite eines im Automatengeh&use ohnehin vorhandenen

Teils vorgesehen ist, daB der Permanentmagnet, der ein

einseitig und zweifach stark magnetisiertes streifenfbrmiges

Magnetelement ist, auf einem zungenartig ausgebildeten Blech

befestigt ist, das in der Ausgangsstellung jeder Schublade

eine

stirnseitig vorgesehene 6ffnung durchgreift, und daB der

zwischen Permarentmagnet und Reed-Kontakt befindliche Endbe-

reich der Schublade als magnetisches Abschirmteil bzw. Blende

dient.

4. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 3, dadurch

gekennzedichnet , daB der Reed-Kontakt iliber ein

magnetisch nicht leitendes Zwischenstiick von vorgegebener

Stdrke mit einem Blechteil des Automatengehduses verbunden

ist.
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5. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzelchnet, da8 zwei in Schubrichtung gesehen
hintereinander angeordnete Reed-Kontakte vorgeschen sind, die
quer zur Schubladen—Bewegungsrichtung ausgerichtet sind, daB
dags Abschirmteil bzw. die Abschirmblende in der Schubladen-
ausgangsstellung beide Reed-Kontakte abschirmt, daB die den
Stirnseiten der Schubladen zugewandten ersten Reed-Kontakte
(16) eine Steuververbindung zu einer Eingangsstufe einer stidndig
mit der Versorgungsbatterie verbundenen Zentraleinheit
(Mikroprozessor) der Computerschaltung aufweisen, daB bei
Betdtigung der ersten Reed-Kontakte (16) mittels der Eingangs-
stufe die lbrigen Schaltungsteile der Computer-Schaltung

mit der Versorgungsbatterie verbunden bzw. wirksam geschaltet
werden, und daB die zweiten Reed—~Kontakte iliber eine Kodier-
Matrix und Kodier-Schaltung eine Steuerverbindung zum

Dateneingang der Computerschaltung aufweisen.

6. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 5, dadurch )
gekennzedlichnet , daB die ersten Reed—Koﬁtakte'(16)
so angeordnet sind, daB sie innerhalb des Lﬁngsbeweguhgssbiels
der noch verriegelten Schubladen freigebbar sind, und daB die
zweiten Reed-Kontakte (17) von den ersten Reed-Kontakten soweit
entfernt sind, daB die zweiten Reed-Kontakte innerhalb des

Langsbevegungsspiels der Schubladen abgeschirmt bleiben.

7. Warenverkaufsautomat nrach Anspruch 6, dadurch

gekennzedichnet , daB bei im Kantenbereich des

. Abschirmteils éer in der Ruhestellung befindlichen Schublade

angeordnetem ersten Reed-Kontakt (16) dessen Mindestabstand
(a) vom jeweils zweiten Reed-Kontakt gleich dem maximalen
Schubladen-Liingsbewegungsspiel (b) zuzliglich einer Korrek-
turgréBe ist, deren Wert abhidngig ist von der konstruktiven
Ausbildung des Abschirmteiles, vom Bbstand zwischen Reed-
Kontakt bzw. Abschirmteil und Macnetelement sowie von der
Magnetfeldstdrke.
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8. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 5, dadurch
gekennzedichnet , daB die ersten Reed-Kontakte und
die zweiten Reed-Kontakte so angecrdret sind, daf sie bei
innerhalb des Spiels (b} bewegten Schubladen abgeschirmt
bleiben.

9. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet ,b daB8 die Ccmputer-Schaltung eine
Verzogerungsschaltung aufweist, die am Ende der Verzdgerungs-
zeit einen Haltimpuls zur Eingangsstufe leitet, durch den die
abschaltbaren Schaltungsteile von der Versorgungsbatterie

abgetrennt werden.

10. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet , daB die Verzdgerungswirkung der
Computer—-Schaltung von den prozessorbedingten Steuervorgéngen
gebildet wird und daB am Ende der Verzdgerungszeit ein
Haltimpuls zur Eingangsstufe geleitet wird. -

11. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 5, dadurch

ge kennzeichnet , daB die Computer-Schaltung
einen Uhrzeit-Speicher-Betriebszustand aufweist, und

daB bei der Betdtigung eines zweiten Reed-Kontaktes dessen
Betdtigungszeitpunkt eingespeichert wird, und daB bei erneuter
Betdtigurng des ersten und zweiten Reed-Kontaktes die Uhrzeit
der weiteren Bet&itigungsphase gespeichert wird.

12. Warenverkaufsautomat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet , da8 von der
Computer-Schaltung eine Dateneingangs-und Datenausgangsver-—
bindung sowie eine Abrufsteuerleitung zu einer gehduseseitigen
AnschluBistelle fithren, iiber die mittels eines exteranen
Dateniibernahme-Gerdtes die Speicherdaten abgefragt und die
Speicher nach erneutecr Eingabe der abgefragten Speicherdaten
in die Computer-Schaltung und bei Ubereinstimmung der bereits
abgefragten Speicherdaten mit den nochmals abgefragten Spei-

cherdaten zuriickgesetzt werden.
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13. Warenverkaufsautomat nach Anspruch 12, dadurch
gekennzelchnet , daB mittels des Dateniiber-
nahme-Ger&tes nach der Ubernahme der Speicherinformation
der Computer-Schaltung eine Uberpriifung der Betriebsdaten
und/oder der Betriébszustidnde der Computer-Schaltung, ins-
besondere der Batteriespannung, erfolgt.

14. Warenverkaufsautomat nach einem der Anspriiche 1, 5

bis 13, dadurch gekennzeichnet , daB bei

aus magnetisch nicht leitf&@higem Material ausgebildeten
Schubladen und Halte- und Fithrungsteilen des Warenverkaufls-
automaten anstelle von Abschirmteilen Reed-Kontakte vorge-
sehen sind, die bei in Ausgangsstellung befindlichen Schub-
laden ﬁittels des Magnetflusses der auf ihnen befestigten
Permanentmggneten in Offenstellung gehalten werden und die
bei in die ausgezogene Stellung {iberfiihrten Schubladen auf-
grund der aufgehobenen MagnetfluBwirkung geschlossen siﬁd.



0071275

—l\

o™
| .
o~
| 5.
-

) .Illl— —
e |
e e e o e s RO
WITIHIITIU\ﬁ.luIl ll_ \\_
g7 i e s M s s 1/
ZEs=l===ui

- fe — — e _
R e i s i e |
O e s s e s O I
| s s M 10
\_) Tlll—- - -+ \_
| \ i s S s P |

- S O
R s e O O




0071275

LLLLLLD

ot / 1 -
“
L/
/]

_ I
M o _;_

\ ')
f ) Q\\\\\\\\\\\\\\\N?ﬁw
( B Np\ﬂm (N

B ES IR SNY /7//4.4_
. 4 _

¢ Old

Flallj




FIG, 3 3/5’ 0071275
16,17 1%
:L/////\////Z‘////////‘//J:
20
SO O OSSO &
= 5 3 -~ 18
v i
FIG 4 FIG. 5

ST o S2 22

s12 $22 73 30 B
5 Bl

513 $23 3% |
"¢ [ o/' y {/ -0

1 525 1 AR

5% ] 3: D
o—c/t——o 4 /‘ .t 25 :\\\"32

516 5% "33 sza REL
—o ¢ ¢ o/' e

S17 527
¢4 ¢ /‘ . &

S18 S8 3L
"4 o————o/

51g 529 #37
.-—('—-T P /.

5110 S 210 LasJ
(o] (o]




0071275

FIG. 6
+U'
38
T (
S61 L3 CPU 1
L_—_::>._.__.____L___’..
RAM
.//
3 L [ J—L0
—(o——“l
|: Tv -
SG 2 L2~ < |
-/ ™~




FIG. 7

J 66

’/5 0071275

56

58

57-2 ‘

5 1

s

RAM

_—
b4~

Wl ~T
)

LT



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

